
 
 

Methodologie der Studie 

Der Enabling Digitalization Index (EDI) von Acredia und Euler Hermes analysiert die 

Bedingungen für die Digitalisierung von Unternehmen. Die Punktzahl besteht aus 5 

Komponenten:  

 

1. Regulierung: Ein günstiges Unternehmensumfeld ist ein starker Treiber für 

Finanzierung, Investitionen und Unternehmertum. Wir verwenden den Indikator 

„Distance To Frontier“ aus der “Doing-Business-Umfrage“ der Weltbank. Der Indikator 

ist ein Anhaltspunkt für Regulierungsaspekte, die für die Digitalisierbarkeit von 

Bedeutung sind (leichte Kreditaufnahme, Schutz von Minderheitsinvestoren).  

2. Wissen/Bildung: Die Entwicklung, der Austausch und die Nutzung von Wissen sind im 

digitalen Zeitalter von zentraler Bedeutung. Klare Wissenstreiber sind der Aufbau von 

Humankapital und Innovationspotenzial. Wir verwenden den vom Weltwirtschaftsforum 

entwickelten „Skills-Score“ (Anteil der Schüler an weiterführenden Schulen sowie mit 

Hochschulausbildung, Qualität des Bildungssystems, Umfang der Ausbildung der 

Arbeitnehmer, digitale Kompetenzen) und den „Innovation Score“ (Forschung & 

Entwicklung von Unternehmen, Zusammenarbeit zwischen Universitäten und 

Privatwirtschaft, Gesetze zum Schutz geistigen Eigentums).  

3. Konnektivität: Diese Komponente betrifft sichere und zugängliche Netze für die digitale 

Transformation. Sie wird anhand von vier Indikatoren bewertet: der Internetnutzerquote 

(die Anzahl der Personen, die das Internet nutzen, in Prozent der Bevölkerung), den 

Verträgen für Mobilfunk- und Festnetzanschlüsse pro 100 Personen und der Anzahl der 

sicheren Server pro 100 Personen.  

4. Infrastruktur: Eine gute Logistik ist ein Garant für digitale Attraktivität. Wir verwenden 

den “Logistic Performance Index“ (Doing Business) als Indikator für sowohl weiche als 

auch harte logistische Infrastruktur. 

5. Größe: Ein großer und digital versierter Kundenstamm ist für Unternehmen unerlässlich. 

Wir messen sie anhand der Anzahl der Internetnutzer und deren Einkommen (gemessen 

anhand des nominalen Bruttoinlandsprodukts (BIP)). 

 


